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STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG

DER FREIEN HOCHSCHULE STUTTGART UND
DES EURYTHMEUM STUTTGART FUR DEN

MASTERSTUDIENGANG ,,EURYTHMIEPADAGOGIK"

Allgemeines (§ 1 - § 4)

8 1 Zweck des Studiums

(1) Lehrziel des Studiengangs ,,Eurythmiepddagogik" (Master of Arts (M.A.)) ist die Ver-
mittlung bzw. Vertiefung der eurythmischen und padagogischen Kenntnisse und Fahig-
keiten sowie der methodisch-didaktischen Kompetenzen fir die Lehrtatigkeit als Euryth-
mielehrer:in an Waldorfschulen. Grundlage des Studiums bilden die besonderen Inhalte
und Methoden der Eurythmie sowie der Waldorfpadagogik.

(2) Der Studiengang ,Eurythmiepadagogik" (M.A.) qualifiziert fur die selbstandige und ei-
genverantwortliche Handhabe einer entwicklungsgemadBen kilinstlerischen Unterrichtsge-
staltung und vermittelt daflr die erforderlichen Eignungen und Fachkenntnisse.

8§ 2 Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zum Studium hat Zugang, wer
a) einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss flir Eurythmie (Regel-
studienzeit mindestens acht Semester, entsprechend 240 Punkte nach dem Euro-
pean Credit Transfer System - ECTS) oder einen gleichwertigen Abschluss fir Eu-
rythmie vorweisen kann und
b) am Aufnahmeverfahren erfolgreich teilgenommen hat.

(2) Das Ndhere regelt die Zulassungsordnung der Freien Hochschule Stuttgart flir das
hochschuleigene Aufnahmeverfahren fiir den Studiengang ,, Eurythmiepddagogik™ mit dem
akademischen Abschluss Master of Arts (M.A.).

(3) Far Absolvent:innen des Bachelorstudienganges ,,Eurythmie mit pddagogischer Basis-
qualifikation" der Freien Hochschule Stuttgart und des Eurythmeum Stuttgart kann von
der Durchfihrung des Aufnahmeverfahrens abgesehen werden, wenn eine einstimmige
Empfehlung der Dozent:innen der eurythmisch-kinstlerischen und der padagogischen
Module zur Aufnahme in den Masterstudiengang ausgesprochen wurde.

(4) Eine Zulassung ist in der Regel zu Beginn des Studienjahres modglich. Das Studienjahr
beginnt am 1. August eines jeden Jahres und endet am 31. Juli des Folgejahres.

8 3 Regelstudienzeit und Studienaufbau

(1) Der Studiengang ,Eurythmiepddagogik" ist modular aufgebaut. Die Regelstudienzeit
bis zum Erwerb des akademischen Grades Master of Arts betragt einschlieBlich aller zu
erbringenden Studien- und Prifungsleistungen ein Studienjahr; flir die Variante - in indi-
vidueller Teilzeit organisiert — betragt die Studiendauer in der Regel zwei Jahre.
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(2) Module sind zeitlich und thematisch geschlossene Lerneinheiten. Jedes Modul wird mit
einer Prifung (Modulprifung) abgeschlossen (studienbegleitender Leistungsnachweis).
Der fur ein Modul anfallende Arbeitsaufwand wird durch Leistungspunkte (Credits) be-
schrieben. Credits umfassen sowohl die Lehrveranstaltungen als auch die Zeiten fir die
Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes, die Prifungsvorbereitungen einschlieBlich der Mo-
dulprifungen sowie Praktika. Nach bestandener Priifung werden die entsprechenden Leis-
tungspunkte gutgeschrieben und getrennt von dem erzielten Prifungsergebnis ausgewie-
sen. Entsprechend dem European Credit Transfer System (ECTS - Europaisches System
zur Anrechnung von Studienleistungen) werden pro Studienjahr 60 Credits vergeben und
den Modulen zugeordnet. Der Leistungsumfang flir den gesamten Studiengang betragt 60
Credits, flr ein halbes Studienjahr 30 Credits. Ein ECTS-Punkt entspricht einer durch-
schnittlichen Arbeitsbelastung von 25 Stunden.

(3) Die Teilnahme an den einzelnen Lehrveranstaltungen innerhalb der Modulleistungen ist
- neben den zu erbringenden Priifungsleistungen - verpflichtend zur Erlangung der fest-
gelegten Leistungspunkte. Lehrveranstaltungen werden in der Regel in folgenden Formen
angeboten: Vorlesung, Seminar, Ubung, praktische Ubung, kiinstlerische Ubung, Gruppen-
arbeit, Projekt, Kolloquium, Schulhospitation, Praktikum, Schulpraxis, Prasentation, klinst-
lerische Prasentation, Auffihrung, Ausstellung, schriftliche Hausarbeit, Vortrag, studenti-
sches Referat, Themenwochen, Tournee.

(4) Die Voraussetzung zur Anrechnung einer Lehrveranstaltung durch Kompensation ist
eine Teilnahme von mindestens 50 % der Prasenzzeit, siehe Leitlinien zur Kompensation
von Fehlzeiten wahrend der Lehrveranstaltungen in der jeweiligen aktuellen Fassung. Aus-
nahmen sind nur begriindet méglich und schriftlich festzuhalten.

(5) Teilnahmevoraussetzungen, Ziele, Inhalte, Stundenumfang, die Zuweisung der Credits
und die spezifischen Prifungsanforderungen sind fir alle Module im Modulhandbuch ver-
bindlich geregelt.

(6) Mutterschutz und Elternzeit werden in vollem gesetzlichem Umfang nicht auf die Re-
gelstudienzeit angerechnet. Alle in dieser Studien- und Prifungsordnung genannten Fristen
und Termine verschieben sich bei Mutterschutz und Elternzeit im vollen gesetzlichen Um-
fang der gewahrten Zeiten flir Mutterschutz und Elternzeit. Fir schwangere oder stillende
Studierende ist, soweit sie die Hochschule dariber informiert haben, die Teilnahme an
Lehrveranstaltungen und Priifungen nicht verpflichtend.

8§ 4 Anrechnung von Studienzeiten

(1) Studien- und Prifungsleistungen, die der/die Studierende an anderen Ausbildungs-
einrichtungen oder in anderen Fachrichtungen an einer Hochschule absolviert hat, kén-
nen auf Antrag ganz oder teilweise anerkannt oder angerechnet werden, soweit hinsicht-
lich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen be-
steht, die ersetzt werden. Die Einzelheiten sind in einer Anrechnungsordnung geregelt.

(2) Studien- und Prifungsleistungen im Ausland werden angerechnet, soweit die Gleich-
wertigkeit entsprechend Absatz 1 festgestellt wird. Absprachen im Rahmen von Hoch-
schulpartnerschaften sollen dabei beachtet werden. Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der
Gleichwertigkeit das Akademische Auslandsamt sowie die Zentralstelle fiir auslandisches
Bildungswesen gehort werden. Bewertungsgrundlage ist, soweit bereits beiderseitig an-
gewandt, das European Credit Transfer System (ECTS), mit dem Credit Points (CP) ver-
geben werden.

(3) Die friihere Anerkennung oder Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen
durch eine andere Ausbildungseinrichtung/Hochschule fiihrt nicht zur automatischen
Fortschreibung der Anerkennung oder Anrechnung; die Voraussetzungen werden von der
Hochschule selbstandig geprift.
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(4) AuBerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten kdnnen auf
ein Hochschulstudium angerechnet werden, wenn

1. zum Zeitpunkt der Anrechnung die fiir den Hochschulzugang geltenden Voraussetzun-
gen erfullt sind,

2. die auf das Hochschulstudium anzurechnenden Kenntnisse und Fahigkeiten den Stu-
dien- und Prifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwer-
tig sind und

3. die Kriterien fir die Anrechnung im Rahmen einer Akkreditierung grundsatzlich Uber-
prift worden sind.

AuBerhalb des Hochschulbereichs erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten diirfen hochs-
tens 50 Prozent des Hochschulstudiums an der Freien Hochschule Stuttgart ersetzen. Die
Anrechnung kann auch als Einstufungsprifung vorgesehen werden. Einzelheiten sind in
der Anrechnungsordnung geregelt.

(5) Uber die Anrechnung entscheidet der Priifungsausschuss auf der Basis der giiltigen
Anrechnungsordnung auf Basis der glltigen Anrechnungsordnung.

Studienstruktur (§ 5-8§ 7)

8§ 5 Studiengang

(1) Der Masterstudiengang ,,Eurythmiepddagogik" erweitert und qualifiziert die euryth-
misch-klnstlerischen und padagogischen Kompetenzen der Studierenden mit dem Ziel,
eigenverantwortlich als Eurythmielehrer:in tatig werden zu kénnen. Die einzelnen Module
vertiefen das selbstandige kinstlerische und erziehungswissenschaftliche Arbeiten als
Kompetenzen des Lehrberufs. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus dem Modulhand-
buch.

(2) Eingebettet in das Studium sind Praxisphasen mit dem Ziel einer kontinuierlichen
Durchdringung und Ubertragung von Wissenserwerb. Der/die Studierende soll die Unter-
richtsgestaltung des Eurythmieunterrichts an Waldorfschulen in allen Klassen souveran
beherrschen lernen und die fachlichen, padagogischen und psychologischen Anforderun-
gen aus eigenem Erleben festigen und erweitern.

8§ 6 Studienzielkompetenzen
Der Masterstudiengang ,Eurythmiepadagogik” vermittelt die folgenden Kompetenzen:

(1) Fachliche Kompetenz:
a) Kenntnis des Lehrplans fiir das Unterrichtsfach Eurythmie an Waldorfschulen
sowie der anthroposophischen Padagogik (Waldorfpadagogik) im Zusammenhang
mit anderen padagogischen Ansatzen,
b) Sensibilisierung fir individuelle Entwicklungsprozesse beim Kind, die sich bei
Lernbestrebungen in den verschiedenen Altersstufen vollziehen,
c) Gestaltung der Lernumgebung unter Berlicksichtigung ihrer spezifischen Rah-
menbedingungen in der Waldorfschule,
d) Diagnose, Begleitung und nachhaltige Férderung von Bildungsprozessen,
e) Reflexion der Werte, die dem Selbstverstandnis padagogischer Professionalitat
zugrunde liegen.

11.09.2020/28.01.2021 / 07.10.2021 / 03.05.2024 Entwurf dv / 16.04.2026 Jeu 3



<
J Frele Hochschule Stuttgart EURYTHMEUM

SEMINAR FUR WALDORFPADAGOGIK
S TUTTLRERT

(2) Methodische Kompetenz:
a) Umsetzung eurythmischer und padagogischer Intentionen in die schulische Pra-
xis der Waldorfpadagogik und des Eurythmieunterrichtes
b) Offene Diskursfahigkeit in Bezug auf den aktuellen Bildungszusammenhang,
c) Fahigkeit der raschen und selbsténdigen Einarbeitung in neue theoretische und
praxisorientierte Fragestellungen,
d) Entwicklung effizienter Lernmethoden und kritische Reflexion der eigenen Mdg-
lichkeiten hinsichtlich Reichweite und Anwendbarkeit,
e) Selbstandiges Leiten (Moderieren) von Konferenzen, Kolloquien und Veranstal-
tungen,
f) Kommunikation der eigenen Arbeit in Fachkreisen und in der Offentlichkeit.

(3) Sozialkompetenz:
a) Konstruktive Zusammenarbeit und kollegiale Kommunikation im Hinblick auf Ent-
wicklung tragfahiger beruflicher Beziehungen, die Diagnose und Gestaltung ent-
wicklungsfordernder Lernumgebungen, und der Ausarbeitung pddagogischer und
klUnstlerischer Projekte,
b) die Bewaltigung von Konflikten und die selbstreflexive und zielgerichtete Ent-
wicklung eurythmischer und padagogischer Professionalitat,
c) Flexibilitat in Bezug auf Veranderungen im beruflichen Tatigkeitsfeld.

(4) Selbstkompetenz:
a) Identifikation mit den Aufgaben der Lehrer:in und Weltinteresse,
b) Entwicklungsvorgange als Indikator und Initiator von sich anbahnenden Lern-
schritten bei Schiler:innen wahrnehmen und aufgreifen,
c) Erfassen und Reflektieren der Wirksamkeit padagogischer und kiinstlerisch-
schopferischer Krafte.
d) Erkennen des eigenen fachspezifischen und padagogischen Aus- und Weiterbil-
dungsbedarfs.

§ 7 Studienberatung

Fir Fragen im Zusammenhang mit dem Studium stehen als allgemeine Studienberatung
die Verwaltung des Eurythmeum und der Freien Hochschule Stuttgart sowie der Studie-
rendenrat zur Verfiigung. Kursinterne Belange kdénnen im Kurs mit den Kursleiter:innen
(hauptamtlich Lehrende) in den regelmaBig stattfindenden Kolloguien besprochen werden.
Fir die individuelle und studienbegleitende Fachberatung stehen sowohl die Kursleiter:in-
nen als auch die weiteren hauptamtlich Lehrenden und deren Beauftragte nach Absprache
(Sprechstunden) zur Verfiigung.

Priifungen (§ 8 - 28)
§ 8 Master-Grad

(1) Der Studiengang ,Eurythmiepddagogik" ist erfolgreich abgeschlossen, wenn die im
Modulhandbuch dokumentierten Module einschlieBlich der Master-Arbeit erfolgreich ab-
solviert wurden und damit zusammen 60 ECTS-Credits erreicht wurden. Damit soll
der/die Studierende nachweisen, dass er/sie vertiefte eurythmische, erziehungswissen-
schaftliche und fachdidaktische Einsichten, Kenntnisse und Fahigkeiten besitzt und mit
den Methoden vertraut ist, deren er/sie als Eurythmielehrer:in an Waldorfkindergarten-
einrichtungen und an Waldorfschulen (Jahrgangsstufe 1 bis 12) fiir seine/ihre eigenver-
antwortliche Unterrichts- und Erziehungsgestaltung bedarf. Durch den Abschluss des
Studiums soll festgestellt werden, ob der/die Kandidat:in die dafiir notwendigen grind-
lichen Fach- und Handlungskompetenzen erworben hat und die Fahigkeit besitzt, die Er-
kenntnisse anzuwenden und deren Voraussetzungen kritisch zu erfassen.
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(2) Ist das Studium erfolgreich abgeschlossen, verleiht die Freie Hochschule Stuttgart in
Zusammenarbeit mit dem Eurythmeum den akademischen Grad eines Master of Arts.

(3) Das Studium gilt als nicht erfolgreich absolviert, wenn
a) die Gesamtpunktzahl der Module nicht erreicht wurde oder
b) die Master-Arbeit im zweiten Versuch nicht bestanden ist oder als nicht bestan-
den gilt.

8§ 9 Priifungsausschuss

(1) Die Mitglieder des Priifungsaussschusses verantworten und organisieren die Priifungen
des Master-Studienganges ,Eurythmiepadagogik®.

(2) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, den Priifungen beizuwoh-
nen.

(3) Der Prifungsausschuss achtet auf die Einhaltung der Prifungsordnung.

(4) Der Prifungsausschuss stellt fest, ob ein/e Studierende/r das Studium erfolgreich ab-
geschlossen hat.

8§ 10 Priifungsorgane

(1) Der Prifungsausschuss bestellt die Prifer:innen und Beisitzer:innen. Zum/zur Prifer:in
oder Beisitzer:in wird in der Regel, sofern nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfor-
dern, nur bestellt, wer im Studiengang eine verantwortliche Lehrtatigkeit ausibt.

(2) Der Prifungsausschuss benennt zwei Prifer:innen fiir die Master-Arbeit, von denen
eine/r der/die betreuende Dozent:in ist.

(3) Der Prifungsausschuss benennt eine/n Prifer:in und ggf. eine/n Beisitzer:in fir die
jeweiligen Modulprifungen. Der Priifungsausschuss kann eine/n weitere/n Prifer:in be-
nennen.

(4) Die Prifer:innen und die Beisitzer:innen sind bei ihrer Tatigkeit unabhangig und nicht
an Weisungen gebunden. Sie sind zur Amtsverschwiegenheit (iber alle Priifungsangele-
genheiten verpflichtet.

8§ 11 Ziel, Inhalt, Umfang und Form der Modulpriifungen

(1) In den Modulprifungen soll festgestellt werden, ob die Studierenden die erstrebten
Fahigkeiten entwickelt haben, Inhalt und Methoden der Module in den wesentlichen Zu-
sammenhdngen beherrschen, und die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten selbstandig
anwenden kénnen.

(2) Die Prifungsanforderungen sind an dem Inhalt der Lehrveranstaltungen und den ent-
sprechenden Qualifikationen zu orientieren, die flir das betreffende Modul vorgesehen sind.
Entsprechend ergeben sich die Priifungsgebiete und Prifungsinhalte aus den Inhalten der
Module, wie sie im Modulhandbuch festgelegt sind. Themeneingrenzungen und Vorfestle-
gungen durch den/die Lehrveranstaltungsleiter:in sind rechtlich nicht bindend. Ausnahms-
weise kann eine Priifung mehrere Module abschlieBen.

(3)

Eine Modulprifung kann insbesondere in den folgenden Formen stattfinden:

1. als Anwesenheit und Teilnahme an Lehrveranstaltungen, insbesondere als aktive Be-
teiligung und verantwortliche Mitgestaltung/Ubernahme  von  Verantwor-
tungsbereichen,
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2. als Verlaufsprifung im Arbeits- und Reflexionsprozess,

3. als Kolloquium zur Reflexion lGber die gemeinsamen Ansatze sozialer Gestaltung,

4. als miundliche Prifung, auch als Eigenleistung im Seminar, als Einzel- oder als Grup-
penleistung, auch als Gesprachsleitung, als mindlicher Rickblick zu einer Lehrveran-
staltung und als Abschlussgesprach,

5. als Prasentation, z.B. einer eurythmisch-kilinstlerischen Prasentation, eines selbstver-
fassten Schreibens (kreatives Schreiben), eines individuellen Portfolios, eines oder
mehrerer Werkstiicke (auch mit Dokumentation der Arbeitsvorgangen), eines ge-
meinsamen Projekts, einer Ausstellung, einer internen oder 6ffentlichen Auffiihrung,
als Erstellung einer Medienproduktion,

6. als schriftliche Hausarbeit, auch in Kombination mit mindlicher Prasentation,

7. als Klausur bzw. schriftliche Prifung, auch als Reflexion der eigenen padagogischen
Tatigkeit, im praktischen Arbeits- und Gestaltungsprozess,

8. als Textanalyse,

9. als Referat / Vortrag,

10. als schriftliches Unterrichtskonzept, auch mit Nachweis erfolgreicher Durchflihrung,

11.als Schiiler:innen-Beschreibungen ( Lern- und soziales Verhalten, Arbeitsweise von
einem oder mehreren Schiler:innen in schriftlicher Form),

12. als schriftlicher Erfahrungsbericht Gber das Praktikum, auch als schriftliche Reflexion
der Hospitation, des Praktikums,

13.in der Form eines externen Gutachtens (Gutachten eines / einer Mentors / Mentorin im
Praktikum),

14. als Lehrprobe mit erfolgreicher Durchfiihrung unterschiedlicher Hauptunterrichts- und
Fachunterrichtseinheiten unter Begleitung,

15. als Masterarbeit (§ 21 - § 24),

16. als Performanzprifung, d.h. als Aufgabenstellung, bei der durch Verknlipfung prak-
tischer und theoretischer Anteile eine Fahigkeit aktuell entwickelt und verwirklicht wird

(§ 18),
17. als Online-Priifung gemaB §§ 32a, 32b Landeshochschulgesetz.

(4) Alle in Abs. 3 genannten Formen der Modulpriifung sind gleichwertig.

(5) In der Modulprifung soll der/die Studierende nachweisen, dass er/sie neu erworbene
Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kann, lGber ein mindestens ausreichendes fachspe-
zifisches Grundwissen verfligt, die Zusammenhange des Priifungsgebietes erkennt und
spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhdnge einordnen kann.

8§ 12 Zulassung zur Modulpriifung

(1) Zu den Modulprifungen kann nur zugelassen werden, wer flir den Studiengang einge-
schrieben ist. Die Zulassung zu einer Modulprifung kann an die Erbringung von Studien-
leistungen geknipft sein. Diese dienen ausschlieBlich der Lernstandserhebung fir Leh-
rende und Lernende. Sie bleiben unbenotet. Studienleistungen sind in der Regel in den
folgenden Formaten vorgesehen: dokumentierte Teilnahme an den Lehrveranstaltungen,
elektronische Lernstandserhebungen, Essays, Hausaufgaben, Kurzreferate, Protokolle, Re-
zensionen, Thesenpapiere, Vortrag, Prasentation, klinstlerische Prasentation, z. B. im
sprachgestalterischen, eurythmischen oder musikalischen Bereich und &hnliche Formate.
Die jeweiligen Voraussetzungen zur Zulassung zu einer Modulpriifung sind im Modulhand-
buch ausgewiesen.

(2) Uber die Zulassung zu einer Modulpriifung entscheidet der/die Modulbeauftragte und
im Zweifelsfall der Priifungsausschuss.

8§ 13 Durchfiihrung der Modulpriifungen

11.09.2020/28.01.2021 / 07.10.2021 / 03.05.2024 Entwurf dv / 16.04.2026 Jeu 6



<
J Frele Hochschule Stuttgart EURYTHMEUM

SEMINAR FUR WALDORFPADAGOGIK
STUTTGARART
(1) Die Modulprifungen sind jeweils zeitnah zum entsprechenden Modul durchzufihren.
Die Prifungstermine sowie Art und Dauer der Priifung werden spatestens zu Beginn des
jeweiligen Moduls bekannt gegeben.

(2) Die Modulprifungen kénnen sowohl wahrend als auch auBerhalb der Lehrveranstaltun-
gen stattfinden.

(3) Die zu Prifenden haben sich auf Verlangen der Aufsicht filhrenden Person mit einem
amtlichen Ausweis auszuweisen.

(4) Eine Modulprifung ist erst bestanden, wenn samtliche Modulleistungen bestanden sind.
Besteht eine Prifung aus mehreren Prifungsleistungen, ist im Falle des Nichtbestehens
einer Prifungsleistung nur die nicht bestandene Prifungsleistung zu wiederholen.

(5) Den Studierenden ist die Bewertung von Prifungen nach spatestens vier Wochen und
die Bewertung der Master-Arbeit nach spatestens sechs Wochen mitzuteilen.

8 14 Eurythmisch-kiinstlerische Prasentation
(1) Eurythmische Prasentationen sind in der Regel 6ffentliche Blihnenprasentationen.

(2) Prasentationen sind auch eine Prifungsform in den anderen kiinstlerischen Lehrveran-
staltungen. Diese kdnnen sowohl &6ffentlich als auch intern durchgefiihrt werden.

(3) Prasentationen werden als Gruppen- und/oder Einzelpriifungen durchgefihrt.

(4) Art und Umfang der eurythmisch-kiinstlerischen Prasentationen ergeben sich aus den
Unterrichtsinhalten.

8§ 15 Klausurarbeiten

(1) Die Dauer einer Klausurarbeit soll 60 Minuten nicht unterschreiten und 180 Minuten
nicht Gberschreiten.

(2) Eine Klausurarbeit findet unter Aufsicht statt. Uber die Zulassung von Hilfsmitteln ent-
scheiden die Prifer:innen.

(3) Die Prifungsaufgabe einer Klausurarbeit wird von dem/der Prifer:in gestellt und be-
wertet.

8§ 16 Miindliche Priifungen

(1) Mindliche Modulprifungsleistungen werden als Gruppen- oder Einzelpriifung abgelegt.
Die Dauer der mundlichen Priifung betragt je Studierende/r 15 bis 30 Minuten.

(2) Die wesentlichen Gegenstdnde und das Ergebnis der miindlichen Priifungsleistung sind
von einem/einer hinzuzuziehenden Beisitzer:in in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergeb-
nis ist dem/der Studierenden im Anschluss an die Modulprifung bekannt zu geben.

(3) Studierende, die sich in einem spateren Prifungszeitraum der gleichen Priifung unter-
ziehen wollen, werden nach MaBgabe der raumlichen Verhéaltnisse als Zuhdrer:innen zu-
gelassen, sofern der/die zu prifende Studierende dem nicht bereits bei der Meldung zur
Prifung widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe
des Prifungsergebnisses an die Gepriften.

8 17 Hausarbeiten
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(1) Hausarbeiten sind schriftliche Ausarbeitungen, die in der Regel 20 Seiten nicht lGber-
schreiten und im Rahmen der Lehrveranstaltung begleitend zu dieser erstellt werden.

(2) Die Hausarbeit wird von der betreuenden und prifenden Person ausgegeben. Die Be-
arbeitung betragt 6 Wochen ab Ausgabe der Arbeit. Die Arbeit ist fristgerecht dem/der
Prifer:in abzugeben. Bei Abgabe ist zu versichern, dass die Arbeit selbstdndig angefertigt
und keine anderen als die angegebenen und kenntlich gemachten Hilfsmittel genutzt wur-
den. Wird die Hausarbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als ,nicht bestanden®.

(3) Die Hausarbeit wird von einem/einer Prifer:in gemaB § 10 Abs. 1 bewertet.
8§ 18 Performanzpriifung

(1) In fachlich geeigneten Fallen (z.B. Erméglichung kinstlerischer Gestaltung, Prasenta-
tion von Erilibtem als Abschluss- oder Verlaufspriifung, Flihren einer Arbeitsmappe, Ausar-
beitung eines Referats und Prasentation der Ergebnisse) kann eine Modulprifung in Form
einer Performanzprifung abgelegt werden. Sie ist dadurch gekennzeichnet, dass sie sich
aus verschiedenen Teilen zusammensetzen kann.

(2) Die Performanzpriifung wird in der Regel von nur einem/einer Prifer:in entwickelt und
bewertet oder in Gegenwart eines/einer sachkundigen Beisitzenden oder von zwei Pri-
fer:innen durchgefihrt.

(3) Studierende, die sich in einem spateren Prifungszeitraum der gleichen Priifung unter-
ziehen wollen, werden nach MaBgabe der rdaumlichen Verhéltnisse als Zuhdérer:innen zu-
gelassen, sofern der/die zu prifende Studierende dem nicht bereits bei der Meldung zur
Prifung widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe
des Prifungsergebnisses.

8§ 19 Abzuleistende Modulpriifungen, Credits

(1) Das Modulhandbuch legt die Modulpriifungen sowie die damit verbundenen Priifungs-
leistungen flr die Module fest. Die Art und die Anzahl der Modulprifungen sind im Modul-
handbuch beschrieben.

(2) Das Modulhandbuch ordnet den Modulpriifungen entsprechend dem ECTS die entspre-
chenden Credits zu.

(3) Flr jede bestandene Modulpriifung werden Credits nach MaBgabe des Modulhandbuchs
vergeben.

8§ 20 Bewertung und Gewichtung von Priifungsleistungen

(1) Prifungsleistungen in den Modulprifungen sind in benoteten und / oder unbenoteten
Modulen differenziert zu beurteilen.:
a) Unbenotete Modulpriifungen mit: bestanden / nicht bestanden
b) Fir die Bewertung der benoteten Priifungsleistungen sind folgende Noten zu ver-
wenden:
1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung,
2 = gut = eine Leistung, die erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen
liegt,
3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht,
4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen
genugt,
5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die den Anforderungen nicht mehr gentgt.
¢) Im Modulhandbuch ist festgelegt, welche Modulprifungen benotet und welche un-
benotet sind.
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(2) Das Modul ,Padagogische Praxis im Eurythmieunterricht, (Modul-Code MaEp-P) wird
mit den Noten gemaB §20 Absatz 1b) bewertet. Auch die Master-Arbeit (Modul MaEp-T)
wird mit den Noten gemalB § 20 Absatz 1 b) bewertet.

Die Prifungsleistungen der benoteten Modulpriifungen bilden am Ende des Studiums die
Schlussnote, wobei die Note des Moduls ,,Padagogische Praxis" zur Master-Arbeit im Ver-
haltnis von 40 : 60 gewichtet wird.

8§ 21 Widerspruchsverfahren bei Priifungsentscheidungen

(1) Studierende kdénnen gegen belastende Prifungsentscheidungen innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der Hochschule Widerspruch
einlegen. Enthalt der Bescheid keine Rechtsbehelfsbelehrung, kann der Widerspruch
innerhalb eines Jahres eingelegt werden.

(2) Der Widerspruch ist beim Prifungsausschuss einzulegen; dieser ist zugleich Wider-
spruchsbehoérde. Dieser entscheidet nach Anhérung der Priferinnen oder Prifer. Der
Widerspruch ist schriftlich einzulegen; eine Begrindung ist nicht erforderlich, wird je-
doch empfohlen.

(3) Erhebt die oder der Studierende Einwendungen gegen die Bewertung, ist der bzw. sind
die Prifenden verpflichtet, die Bewertung unter Berlicksichtigung der Einwendungen
zu Uberpriifen (Uberdenkungsverfahren). Der bzw. die Priifenden (iberpriift / Giberprii-
fen, ob BewertungsmaBstabe zutreffend angewandt und sachfremde Erwdagungen aus-
geschlossen wurden. Die fachliche Bewertung unterliegt grundsatzlich dem prifungs-
spezifischen Bewertungsspielraum der Priifer. Den Studierenden ist auf Antrag Einsicht
in die Prifungsunterlagen zu gewahren.

(4) Im Widerspruchsverfahren wird ausschlieBlich geprift, ob Verfahrensfehler, Bewer-
tungsfehler oder RechtsverstéBe vorliegen.

(5) Der Widerspruch kann zur Aufhebung, Anderung oder Bestdtigung der Priifungsent-
scheidung fihren.

(6) Sofern der Prifungsausschuss dem Widerspruch nicht stattgibt, entscheidet er hiertiber
durch schriftlichen Widerspruchsbescheid.

(7) Gegen den Widerspruchsbescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage
vor dem Verwaltungsgericht erhoben werden.

8§ 22 Master-Arbeit

(1) Zur Master-Arbeit zahlen neben
a) einer schriftlichen Arbeit
b) eine mindliche Prasentation in freier Rede, die eine darin eingebundene eurythmi-
sche Demonstration enthalten kann sowie
¢) eine mindliche Prifung.

Zur schriftlichen Arbeit: Im schriftlichen Teil der Master-Arbeit wird die Fahigkeit nach-
gewiesen, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine fachbezogene Fragestellung
selbstandig unter interdisziplindren, wissenschaftlichen und fachpraktischen bzw.
klUnstlerischen Gesichtspunkten zu bearbeiten. Die Master-Arbeit soll einen Umfang
von 30 Seiten nicht unter, von 70 Seiten nicht tUberschreiten (2.300 Zeichen (Arial
12 pt) inklusive Leerzeichen pro Blatt).

Zur Prasentation: In der mindlichen Prasentation tragt der/die Kandidat:in in freier
Rede vor dem aus den Prifer:innen, weiteren Dozent:innen und Mitstudierenden
bestehenden Auditorium die Ergebnisse seiner/ihrer schriftlichen Master-Arbeit vor.
Die mindliche Prasentation kann eine auf die schriftliche Master-Arbeit bezugneh-
mende und vom zu Prifenden selbstandig ausgearbeitete und angeleitete euryth-
mische Demonstration enthalten. Der zeitliche Umfang der Prasentation wird vom
Prifungsausschuss festgelegt und rechtzeitig bekanntgegeben. Im Anschluss an die
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Prasentation besteht flir Prifer:innen und Auditorium Gelegenheit, Fragen an den
zu Prifenden zu stellen.

Zur mundlichen Prifung: In der mindlichen Prasentation wird der/die Kandidat:in von
den Prifer:innen zum Thema seiner/ihrer Master-Arbeit befragt. Der zeitliche Um-
fang der Prasentation wird vom Prifungsausschuss festgelegt und rechtzeitig be-
kanntgegeben.

(2) Der/die Studierende wahlt das Thema der Master-Arbeit aus dem Kanon der Studien-
facher und unter Beriicksichtigung und Einbeziehung der kiinstlerischen bzw. padagogi-
schen Eurythmie.

(3) Die Master-Arbeit wird von einem/einer der verantwortlich Lehrenden betreut. Auf An-
trag des/der zu Prifenden kann der Prifungsausschuss auch Hochschullehrende anderer
Hochschulen oder mit entsprechenden Aufgaben betraute Lehrbeauftragte flir die Betreu-
ung bestellen.

(4) Den Studierenden ist die Gelegenheit zu geben, Vorschlage fiir den Themenbereich der
Master-Arbeit zu machen.

(5) Die Master-Arbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit (maximal drei zu Priifende)
zugelassen werden, wenn der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag des/der einzel-
nen zu Prifenden deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und bei jedem/jeder der zu
Priifenden die Arbeit den Anforderungen nach Abs. 1 genlgt. Hierzu ist eine eindeutige
Abgrenzung durch Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Krite-
rien erforderlich.

8§ 23 Zulassung zur Master-Arbeit

(1) Zur Master-Arbeit wird zugelassen, wer in den Masterstudiengang aufgenommen wurde
und wenn keiner der unter (2) genannten Hinderungsgriinde vorliegt.

(2) Uber die Zulassung entscheidet der/die Vorsitzende des Priifungsausschusses und im
Zweifelsfall der Prifungsausschuss. Die Zulassung ist zu versagen, wenn
a) die in Abs. 1 genannten Voraussetzung nicht vorliegt oder
b) im Geltungsbereich des Grundgesetzes eine entsprechende Master-Arbeit des/der
zu Prifenden ohne Wiederholungsmdglichkeit als "nicht ausreichend" bewertet wor-
den ist oder eine der im Modulhandbuch genannten und von ihm/ihr abgelegten
Prifungen endglltig als nicht bestanden gewertet wurde.
Im Ubrigen darf die Zulassung nur versagt werden, wenn der/die zu Priifende im
Geltungsbereich des Grundgesetzes seinen/ihren Priifungsanspruch im gleichen
Studiengang durch Versaumen einer Wiederholungsfrist verloren hat.

8§ 24 Ausgabe und Bearbeitung der Master-Arbeit

(1) Als Zeitpunkt der Ausgabe gilt der Tag, an dem das von dem/der Betreuer:in gestellte
Thema dem/der zu Priiffenden bekannt gegeben wird; der Zeitpunkt ist aktenkundig zu
machen.

(2) Die Bearbeitungszeit des schriftlichen Teils der Master-Arbeit betragt flinfzehn Wochen.
Das Thema und die Aufgabenstellung missen so beschaffen sein, dass die Arbeit innerhalb
der vorgesehenen Frist abgeschlossen werden kann. Die Person, welche die Master-Arbeit
betreut, kann auf einen vor Ablauf der Frist gestellten Antrag hin, die Bearbeitungszeit um
bis zu vier Wochen verlangern (siehe dazu verbindlich die Leitlinien zu den Bachelor- und
Masterarbeiten S. 7).

(3) Das Thema der Master-Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten vier Wo-
chen der Bearbeitungsdauer ohne Angabe von Griinden zuriickgegeben werden.
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§ 25 Abgabe und Bewertung der Master-Arbeit

(1) Der schriftliche Teil der Master-Arbeit ist fristgerecht beim Priifungsausschuss oder,
nach Absprache, beidem/der die Arbeit betreuende/n Dozent:in einzureichen. Bei der Ab-
gabe ist schriftlich zu versichern, dass die Master-Arbeit selbstdandig angefertigt wurde und
keine anderen als die angegebenen und bei Zitaten kenntlich gemachten Quellen und Hilfs-
mittel benutzt worden sind.

(2) Wird der schriftliche Teil der Master-Arbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt dieser als
»,hicht bestanden™.

(3) Zur Prasentation und zur mindlichen Priifung wird zugelassen, wer seine schriftliche
Master-Arbeit abgegeben hat.

(4) Die Master-Arbeit ist von zwei Personen zu bewerten, von denen eine die Master-Arbeit
betreut haben soll. Bei nicht Gbereinstimmender Bewertung durch die Prifer:innen bewer-
tet sie zusatzlich der/die Priifungsausschussvorsitzende und fallt das entscheidende Urteil.
Den Studierenden ist die Bewertung der Master-Arbeit nach spatestens sechs Wochen mit-
zuteilen.

(5) Der schriftliche Teil der Master-Arbeit wird mit der differenzierten Notenskala bewertet.
Die mindliche Prasentation und die mindliche Prifung werden zusammengefasst mit der
differenzierten Notenskala bewertet. Die Teilnoten der schriftlichen Arbeit und der mind-
lichen Leistungen bilden die Note flir die Master-Arbeit, wobei die Note fiir die miindlichen
Leistungen zur Note fiir die schriftliche Arbeit im Verhéltnis von 40 : 60 gewichtet wird.

(6) Fur die mindestens mit der Endnote ,4" bewertete Master-Arbeit werden 15 Credits
vergeben.

8§ 26 Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Eine mit “nicht bestanden™ bewertete Modulprifung kann einmal wiederholt werden.
(2) Die mit “nicht bestanden™ bewertete Master-Arbeit kann einmal wiederholt werden.
(3) Eine mit ,bestanden™ bewertete Priifungsleistung kann nicht wiederholt werden.

(4) Wird die Abwesenheit oder der Riicktritt vom Prifungsausschuss genehmigt, so gilt die
Prifung als nicht unternommen. Die Genehmigung soll nur erteilt werden, wenn wichtige
Grinde vorliegen und diese dem Prifungsausschuss unverziglich mitgeteilt worden sind,
insbesondere wenn der/die Studierende durch Krankheit daran gehindert ist, die Prifung
abzulegen. Ein arztliches Zeugnis kann als Nachweis angefordert werden. Der Priifungs-
ausschuss entscheidet, inwieweit bereits erbrachte Priifungsleistungen angerechnet wer-
den.

(5) Fir Studierende, die gemaB Abs. 4 an der Prifungsteilnahme verhindert sind, kann ein
besonderer Nachprifungstermin angesetzt werden.
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8§ 27 Ausschluss von der Priifung

(1) Unternimmt es ein/e Studierende/r, das Prifungsergebnis durch Tauschung oder Be-
nutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, so wird die Priifungsleistung als
nicht bestanden bewertet. In schwerwiegenden Fallen kann der Prifungsausschuss
den/die Studierende/n von der Priifung ausschlieBen. Ein schwerwiegender Fall ist gene-
rell der Gebrauch technischer Hilfsmittel sowie die Beauftragung Dritter mit der Erbrin-
gung der Prifungsleistung. Im Fall des Ausschlusses gilt die Priifung als nicht bestanden.
Im Wiederholungsfall oder in schwerwiegenden Fallen kann der Priifungsausschuss
den/die Studierende/n von der Wiederholung der Leistung ausschlieBen mit der Folge des
endgliltigen Verlustes des Priifungsanspruches.

(2) Eine Prifungsleistung gilt als nicht bestanden, wenn der/die zu Priifende den ordnungs-
gemaBen Ablauf der Priifung stort und deshalb von der Aufsichtsperson von der Fortset-
zung der Erbringung der Prifungsleistung ausgeschlossen wird.

(3) Stellt sich nachtraglich heraus, dass die Voraussetzungen des Abs. 1 vorlagen, kann
der Prifungsausschuss die ergangene Prifungsentscheidung widerrufen und die Prifung
fur ,nicht bestanden" erklaren. Der Widerruf ist ausgeschlossen, wenn seit der Beendigung
der Prifung mehr als zwei Jahre vergangen sind.

(4) Die Studierenden sind vor Beginn der ersten Modulpriifung lber diese Bestimmungen
zu unterrichten.

8§ 28 Nachteilsausgleich
fiir Studierende mit Kindern, Behinderungen oder chronischer Krankheit

Der Prifungsausschuss entscheidet auf Antrag (iber einen angemessenen Nachteilsaus-
gleich fur Studierende mit Kindern, Behinderungen oder chronischer Krankheit. Bei einer
Fristverlangerung bei schriftlichen Arbeiten sollen 50 Prozent der reguldren Dauer nicht
Uberschritten werden. Der Prifungsausschuss kann eine amtsarztliche Stellungnahme ein-
fordern.

Studienabschluss, Studienurkunde, Schlussbestimmungen (§ 29 - § 33)

§ 29 Abschluss des Studiums

(1) Der Prifungsausschuss stellt fest, ob das Studium erfolgreich abgeschlossen wurde.
(2) Das Studium ist erfolgreich absolviert, wenn die vorgesehenen Module einschlieBlich
der Master-Arbeit erfolgreich abgeschlossen sind und damit zusammen 60 Credits erreicht

wurden.

(3) Das Studium gilt als nicht erfolgreich absolviert, wenn
a) die Gesamtpunktzahl der Module nicht erreicht wurde oder

b) die Master-Arbeit im zweiten Versuch nicht bestanden ist oder als nicht bestanden
gilt.

(4) Wird das Studium nicht erfolgreich absolviert, ist ein Bescheid zu erteilen.

(5) Studierende, welche den Studiengang vorzeitig und ohne Studienabschluss verlassen,
erhalten ein Transkript tUber die erbrachten Studien- und Prifungsleistungen.
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8§ 30 Zeugnis, Gesamtnote, Master-Urkunde, Diploma Supplement

(1) Uber das erfolgreich absolvierte Studium wird unverziiglich, méglichst innerhalb von
zwei Wochen nach Bekanntgabe der Ergebnisse, ein Zeugnis ausgestellt. Das Zeugnis ent-
halt die Credits der Modulprifungen, das Thema und die Bewertung der Master-Arbeit so-
wie die Gesamtnote.

(2)
Die Gesamtnote wird gebildet als Mittel aus den einzelnen benoteten Priifungsleistungen.
Bei einer Mittelung von Noten ergibt sich die Gesamtnote wie folgt:

Durchschnitt Note

1,0 bis 1,5 mit Auszeichnung bestanden
1,6 bis 2,5 gut bestanden

2,6 bis 3,5 befriedigend bestanden

3,6 bis 4,0 bestanden

ab 4,1 nicht bestanden.

Die Gesamtnote wird nur mit der ersten Dezimalstelle berlicksichtigt. Alle weiteren Stellen
hinter dem Komma werden ohne Rundung gestrichen. Die Note des Moduls ,,Padagogische
Praxis im Eurythmieunterricht, wird doppelt gewichtet.

(3) Das Zeugnis ist von dem/der Vorsitzenden des Priifungsausschusses, einem Mitglied
des Prifungsausschusses der Hochschule und einem Mitglied des Leitungsgremiums des
Eurythmeums zu unterzeichnen und gesiegelt. Es tragt das Datum des Tages, an dem die
letzte Prifungsleistung erfolgreich erbracht worden ist.

(4) Gleichzeitig mit dem Zeugnis erhalt der/die Kandidat:in die Master-Urkunde mit dem
Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Master-Grades Master of Arts beur-
kundet. Die Master-Urkunde wird jeweils von dem/der Vorsitzenden des Priifungsausschus-
ses, einem Mitglied des Prifungsausschusses der Hochschule und des Leitungsgremiums
des Eurythmeums unterzeichnet und gesiegelt.

(5) Zusatzlich erhalt der/die Kandidat:in ein Diploma Supplement mit dem Datum des
Zeugnisses. In dieser Zeugniserganzung werden alle absolvierten Module und die ihnen
zugeordneten Studienleistungen einschlieBlich der dafiir vergebenen Credits und Prifungs-
noten aufgenommen. Das Diploma Supplement wird von einem Mitglied des Priifungsaus-
schusses der Hochschule unterschrieben.

(6) Fur die Umrechnung der Noten in ECTS-Grade bei Abschlussnoten wird, sobald eine
ausreichende Zahl von Absolventen vorhanden ist, die folgende Tabelle zugrunde gelegt:
= die besten 10 %

= die nachsten 25 %

= die nachsten 30 %

die nachsten 25 %

die nachsten 10 %

nicht bestanden.

mMmoO®w>

(7) Urkunden Uber Hochschulgrade kénnen auf begriindeten Antrag hin auch in englischer
Sprache ausgestellt werden.

8 31 Entzug wissenschaftlicher Grade

Ein von der Hochschule verliehener akademischer Grad kann wieder entzogen werden,
wenn die Inhaberin oder der Inhaber durch ihr oder sein spateres Verhalten gravierend
gegen die allgemein anerkannten Grundsatze guter wissenschaftlicher Praxis und Redlich-
keit verstoBen hat. Die Bestimmungen des Verwaltungsverfahrensgesetzes (iber Rick-
nahme und Widerruf von Verwaltungsakten bleiben unberiihrt.

11.09.2020/28.01.2021 / 07.10.2021 / 03.05.2024 Entwurf dv / 16.04.2026 Jeu 13



| $
J Frele Hochschule Stuttgart EURYTHMEUM

SEMINAR FUR WALDORFPADAGOGIK
STUTTGART

8§ 32 Schlussbestimmungen

(1) Nach Abschluss des Prifungsverfahrens wird den zu Prifenden auf Antrag beim Pri-
fungsausschuss Einsicht in ihre schriftlichen Prifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gut-
achten der Prifer:innen und die Prifungsprotokolle gewahrt. Die Einsichtnahme ist binnen
eines Jahres nach Aushandigung der Priifungszeugnisse oder des Bescheides (iber das nicht
erfolgreich absolvierte Master-Studium zu beantragen.

(2) Die Einsichtnahme in die Prifungsunterlagen, die sich auf eine Modulprifung beziehen,
wird auf Antrag bereits nach Ablegen der jeweiligen Priifung, binnen eines Monats nach
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses, gestattet.

8§ 33 Inkrafttreten

(1) Diese Studien- und Prifungsordnung wird von der Freien Hochschule Stuttgart und
dem Eurythmeum Stuttgart bekannt gegeben. Sie tritt einen Tag nach dieser Bekanntgabe
in Kraft.

(2) Diese Studien- und Prifungsordnung gilt fir alle Studierenden, die zum Studienjahr
2021/22 ihr Studium im Studiengang ,Eurythmiepdadagogik™ aufnehmen. Flr Studierende,
die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Priifungsordnung bereits nach der bisher gel-
tenden Studien- und Prifungsordnung ein Studium an der Freien Hochschule Stuttgart
betreiben, gilt die alte Studien- und Prifungsordnung bis zum Beginn des Studienjahrs
2022/23 als Ubergangsfrist fort.

/a./.:&.

Prof. Matthias Jeuken (Prifungsausschuss)

Stuttgart, d. 27.02.2014 / aktualisiert: 12.11.2015 / aktualisiert 14.01.2016 / aktuali-
siert 11.09.2020 / 28.01.2021 / 07.10.2021 / 03.05.2024 Entwurf dv / 16.04.2026

11.09.2020/28.01.2021 / 07.10.2021 / 03.05.2024 Entwurf dv / 16.04.2026 Jeu 14



	STUDIEN- UND PRÜFUNGSORDNUNG
	MASTERSTUDIENGANG „EURYTHMIEPÄDAGOGIK“
	Allgemeines (§ 1 - § 4)
	Studienstruktur (§ 5 - § 7)
	(1) Fachliche Kompetenz:
	(2) Methodische Kompetenz:
	(3) Sozialkompetenz:
	(4) Selbstkompetenz:
	Prüfungen (§ 8 -  28)

